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1. Einleitung 

Die Mechanisierung der Grabenräumarbeiten ist heute eines 
der wichtigsten Probleme unseres Meliora tiomwesens. Der 
allj ährlich erforderliche hohe Aufwand für die In standhaltung 
des weitverzweigten Netzes von landwirtschnftlidlen Entwäs­
serungsgräben und Vorflutern schafft im Verein mit dem 
stetig sinl<enden Handarbeitskräftcnngebot in der Landwirt­
,thaft einen Widerspruch, dc,;sen Lösung au ßerordentlich 
dlinglich und nllr über eine schl agkräftige, geeignete i\Ja­
schinentechnil< möglich ist. lIIitarbeiter des In stituts für 
Landtechnik Potsdam-13ornim haben in drcijäl1J"iger Zusam­
menarbeit mit Arbeitern und Konstrukteul·en des VE13 Mäh­
drescherwerk Weimar eine Maschine für di e Grabenräumung 
entwickelt, die die Typenbezeichnung "Grabenrä ummaschine 
B 770" träg t und deren Aufbau und Ein satzmöglichk ei ten im 
folgenden beschrieben werden. 

2. Beschreibung der Grabenröummaschine B 770 

Di e Grabenräummasehine 13 770 ist ellle selbstfahremle 
Spezial maschine für die Grabenräumung. Sie setzt sich aus 
dem Grundgerät und verschieden en Anbauarbeitsgeräten zu­
sammen. Das Grundgerät best eht aus dem Maschinenträger 
und dem darauf schwenl<bal" angeordneten bew':glichcn Aus­
leger. Gegenwärtig sind die bei·den AnbaLCurbeitsgeräte: 
Grabenfräse für die Wiedel·hers tellung des Grabenprofils 
(Grabeninstandsetzung) und Grabenreiniger für die Grund­
räumung (Grabenunterhaltung) bereits vorhanden. 

W ährend deI· Arbeit führt das Grundgerä t der Grabenrüul11-
maschine B 770 auf einem Grabenufer entla ng, wobei sich 
das am Auslegerende befestigte Anbanarbeitsgerät an jede 
beliebige Stelle des Grabenprofils b ringe n lä ßt. Möglich ist 
die Bearbeitung von Gräben bis zu oberen Grabenbreiten 
von 5 bis 6 m und einer Grahentiefe bi s 1,5 Inw. 2 m bei 
Böschungen von 1 :1,5 bzw. 1:1 auf der gesam t(·n Profillinie. 
Der Maschinenträger setzt sich aus Rahmen, Motor, Getriebe, 
Gleiskettenlaufwerk, Fahrerkabine mit Bedienun!;salllage und 
Maschinenverldeidung zusamm en. 

Der zweigliedrige, gelenkige Ausleger ist a llf dem hinteren 
Rahmenteil des Maschinenträge l·s a ufgese tzt tl ml kann in 
Arbei tss tellung in Rechl~- und Linkslage sowi e i n Transport­
stellung in MaschinellHchse nach . vorn gcschwcnkt , auf dem 
Auslegerstützbock abgeset.zt und arretiert werden. Der Aus­
leger hat drei Gelenke, die sich mit Hilfe von je einem 
Hydraulikzylinder bewegen lasscll. Des weiteren kann da s 
angebau te Arbeitsgerät in einer im vorderen Auslegerglied 
befindli chen Lagerung mit Hilfe ein es selbsthemmend<'n 
Schneckengetriebes um die Längsachse des Auslegers gedreht 
werden. Mit diesen technischen Einrichtlln~en ist es möglich, 
das jeweilige Anbauarbeitsgerät in jede beliebige Lage im 
Raum zu drehen. Im Innern des Auslegers verläuft durch 
die drei Gelenke hindurch der mccl>cmi ,che Antrieb, der am 
Anbau fla ll sch für die lhbeitsgerüte in einer [,·eien ZupfwelJe 
endet. 

Die Anbauarbeitsgeräte werden g'e nercll iiber die Ausleger­
zapfwelle geschoben und am Anbauflansch des Auslegers 
befesLigt. Grabenreinige;' und Grabenfräse haben als gemein­
sames charakteristisches 1I"1er·k11131 , daß sie den GI·abenallshub 
in einem Arbeitsga ng lösen, ;JUS dem Graben herall sbeför­
dem und in breitem Streifen auf dem Grabenufer ablegen, 
wodurch sich jegliche Nachbcarbeitung des Aushubs eriibrigt. 
Die Grab enfräse besteht aus einem Friis- und \Vurfrad, duf 
dem in gleiclunäßigcr Anordnun g Stirn- und Um fang'smesser 
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befestig t sind. Ilei Rechts- b7.w. Linksauslage des Auslegers 
sind untersch.iedli ehe Drehrichtungen der Grabenfräse erfor­
derlich, die über ein am Au sleger befindliches Umschaltge­
triebe einges tellt wel·den können. Zur zielgerichteten Ablei­
tung des Grabellaushubs und zur Verhütung von i\lasehin en­
verschmutzungen is t die Grabenfräse von einem einstellba ren 
Leit- und Schutzgehäuse umgeben. 

Der Grabenrcinige r ist eine Kombination aus wangerecht 
ang'eordn eter R äu mschnecl<e, die die Grabensohl e räumt, und 
schrägges telltem Fräs - und Wurfrad, das den Aushub abwirft 
und glei chzeitig den Böschungsfuß bearbeiten kann. Um auch 
Gräben mit sehl" schmalen Grabensohlen bearbeiten zu 

nild 1. Grundgcl'ä L der Grabcmäummaschinc B 770 in Trallsporlstellung 

Itjld 2. Cl'al>cl:röulUmaschin e B 770 mit angeba uter GI·ahcn rl' üs~ in 
Hccllls; tU s l.:lg-<: 

Bild 3. Anl>suarbeilsgcrfit Grabenreiniger mit Tl'unsporlstüt zbock, 
au rgcsc lz l o uf' eine I<urenschkppe 
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können, ist es auf einfache Weise möglich, die Arbeitsbreite 
des Grabenreinigers von 0,7 m auf 0,5 In zu verringern. Die 
Räumschnecke ist nach hinten durch ein Räumschild abge­
deckt, während das Fräs- und Wurfrad von einem einstell­
baren Leit- und Schutzgehäusc umgeben ist. 

Vom Fahrersitz in der asy~metrisch angcordneten Fahrer­
kabine aus hat der Maschinenfahrer eine ausreichende Dber­
sicht über den Arbeitsvorgang während der Grabenräumung. 
Dabei ist es von Vorteil, daß sich das Arbeitsgerät seitlich 
hinter ihm befindet, wodurch die Arbeitstiefe oder eventuelle 
Geräteverstopfungen gut kontrolliert werden können. Gegen 
Dberlastung'en durch zu große Arbeitswiderstände ist der 
Ausleger durch eine automatisch anzeigende Dberlastungs­
sicherung geschützt, die den Maschinenfahrer durch einen 
Hupton veranlaßt, die Arbeitstiefe bzw. die Arbeitsgeschwin­
digkeit zu verringern. Ein zweiter Bedienungsmann nimmt 
außerhalb der Maschine das Umsetzen der Fluchtstäbe vor, 
nach denen der Fahrer die j'l'laschine in gerader Linie führt. 
Er ist des weiteren beim Austausch der Anbauarbeitsgel"äte 
erforderlich. 

Die wichtigsten technischen Daten dcr Grabenräummaschine 
B 770 sind: 

Grundgeriit 

Länge in Tr~n sporlstellung 

Höhe in Transporls leHuog 
Breite in Tfansportstellung 
Masse des Grundgeräles 
Bodendruck in TransportsteIlung 
Bodendruck mit möglicller Keue nverbl'c ilCl'ung 
von 600 mm Breile 
Motorleistung 
Motordrehzahl 

Schaltmöglichkeit 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

Sm 
3m 
2,9 m 

10,5 t 
0,3 kp/ern' 

0,2 kp/em' 
60 PS 

1500 min- I 

des Getriebes: 20 Vorwärts' und 8 Rückwärtsgänge durch Schaltung in 
2 Stufen, r, Gruppen und 4 Gängen 

Fahrgeschwindigkeiten bei Motornenndrehzahl in krn/h: 
Vorwärts: 0,094 0,124 0,151 0,182 

0,261 0,345 0,414 0,498 
0,648 0,855 1,036 1,245 
1,780 2,440 2,850 3,r,20 
4,410 5,880 7,150 8,600 

Rückwärts: 0,258 0,337 0,410 0,492 
1,760 2,300 2,820 3,320 

Die fettgedruckten Werte sind nur mit fahrkupplungsabhiingiger Zapf, 
welle fahrbar. 
Gesamtlänge des gestreckten, gelenkigen Auslegers e twa 6,8 m 

Anbauarbeitsgerät Grabenfriise 

Durchmesser des Fräs- und Wurh'ades 
Drehzahl bei Motornennurehzohl 
Umfaogsgeschwindigkeit 
max. Wurlweite 
Masse 

Anbauarbeitsgerät Crabenreiniger 

Durchmesser des Fräs' und "Yudr3dcs 
Drehzahl bei Motornenndrehzahl 
Umtangsgescllwindigkcit 
Rüumschneckendurchmesser 
Räumsehneckendrehzahl 
max . Wurfweite 
Masse 

1,2 m 
300 min- I 

~ 18 rn/s 
~ 30m 
~ 200 kg 

0,8 m 
420 rnin- I 

~ 18 m/s 
0,36 m 

370 min- I 

~ 14 m 
~ 300 kg 

3. Einsatzmöglichkeiten der Grabenröummaschine 
B 770 

Die Grabenräummaschine B 770 ermöglicht es, alle Gräben 
in dem angegebenen Größenbereich von einer Uferseite aUf 
vollständig zu bearbeiten. Als wichtigste Voraussetzung für 
ihren Einsatz muß mindestens ein Grabenufer frei von Bäu­
men und Sträuchern sein. Gräben dieser Größe umfassen 
alle Binnengräben und einen Teil der Vorfluter. Die auf 
Weidegrünland in Niederungen typische Bebauung der 
Grabenufer mit stabilen Koppelzäunen behindert den Einsatz 
der l\Iaschine nicht, da ' sie mit ihrem Ausleger darüber hin­
weg zu reichen vermag. Als größte Höhe der Koppelpfähle 
sollte jedoch 1,3 m nicht überschritten werden. 

Zur Erzielung der gleichzeitigcn Aushubvertcilung auf dem 
Grahenufer sind die Arbcitsgeräte Grabenfräse \Jnd Graben­
reiniger mit schnell umlaufcnden Arbeitselemenlen ausge-
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rüstet, die naturgemäß gegen Steine sehr empfindlich sind. 
Beide Arbeitsgeräte eignen sich demzufolge vor allem für die 
Grabenräumung in den steinfreien Böden der J'ifiederungs­
moore und Flußniederungen. Gelegentlich vorkommende 
Steine bis 15 cm Dmr. werden von den Geräten bewältigt, 
sodaß .die Grabenräumung in regelmäßig unterhaltenen 
Gräben auch in steinigen Böden möglich ' ist, sofern die 
übrigen Einsatzbedingungen erfüllt sind_ Bei größeren und 
zahlreicher vorkommenden Steinen sollte wegen des großen 
Werkzeugverschleißes auf den Einsatz der Grabenfräse und 
des Grabenreinigers verzichtet werden. Beschädigungen des 
Antriebs in folge des Zusammentreffens mit Steinen sind 
nicht zU erwarten, da dieser durch eine Rutschkupplu~g 
gegen tJberlastung gesichert ist. Wesentliche Voraussetzung 
für den Einsatz der Grabenfräse ist ein möglichst trockener 
Graben, während der Grabenreiniger einen Wasserstand von 
1.0 bis 30 cm im Graben erfordert. Gräben mit Böschungsfuß­
sicherungen durch Faschinen und ähnliches schließen eine 
maschinelle Grundräumung nicht aus, wenn der Grabenreini­
ger in genügendem Abstand (etwa 10 cm) von den Befesti­
gungseinrichtungen entfernt geführt wird. 

4. Leistung der Grabenröummaschine B 770 

Die günstige Getriebeabstufung des Grundgeräts im Bereich 
der Arbeitsgeschwindigkeiten ermöglicht eine feinfühlige Ar)­
passung an die Grabenverhältnisse, die hohen Ansprüchen 
an die Arbeitsqualität der Grabenräumung gerecht zu werden 
vermag. Die am häufigsten gebrauchten Arbeitsgeschwindig­
keiten liegen bei unseren gegenwärtig vorherrschenden Gra­
benverhältnissen zwischen 261 und 4.98 m/h. 

Infolge der kontinuierlichen Arbeitsweise der Grabenräum­
maschine B 770 waren relativ hohe Aushubmasseleistungen 
zu erwarten. Mit der Grabenfräse wurden in steinfreiem 
Mineralboden bei der Wiederherstellung eines Beetgrabens 
eine Masseleistung von 86 t/h bzw_ 66 m/h und in Nieder­
moortorf unter ähnlichen Bedingungen 11 3 t/h bzw. 101 m3/h 
erzielt, wobei die Aushubwurfweite bis 30 m betrug. Die 
Verteilung des Grabenaushubs ist gleichmäßig fein und läßt 
eine Beeinträchtigung der gemähten oder kurz abgeweideten 
Grünlandgräser wahrscheinlich nicht erwarten. Mit dem Gm­
benreiniger wurden bei der Grundräumung in örtlichen Vor­
flutern in Mineralboden bei einer vVassers tandshöhe von 
etwa 15 cm eine Schlammaushubleis tung von 125 t/h und in 
Niederrnoorboden bei etwa 30 cm Wasserstandshöhe eine 
Schlammaushubleistung von 270 t/h ermittelt. Hierbei betrug 
die Aushubwurfweite bis 14 m. Infolge des hohen Wasser­
gehalts des ausgeworfenen Schlamms tritt hierbei naturgemäß 
eine stärkere Verschlammung der Grünlandgräser auf. Nach 
dem Versickern bzw. Verdunsten des \Vassers bot sich jedoch 
ebenfalls ein Verteilungsbild, das wahrscheinlich kein e Beein­
trächtigung des Wachstums der kurzen Grünlandnarbe er­
warten läßt. 

Durch die Fähigkeit der Grabenräummasch.ine B 770, Gräben 
bis zu 1,5 m obere Breite ohne Grabenbeschädigungen recht­
winklig zur Grabenachse zu überqueren, bietet sich ein be­
achtlicher Vorteil bei Maschinenumsetzungen , weil dadurch 
mitunter lange Anfahrtswege wesentlich abgekürzt werden 
können. 

5. Zusammenfassung 

Mit der Grahenräummaschine B 770, einer Neuentwicklung 
des VEB Mähdrescllwerk Weimar, bieten sich neue Möglich­
keiten der maschinellen Grabenräumung. Au'ßer dem Gru.nd­
gerät, einer Maschine, die die Grabenbearbeitung von einem 
Grabenufer aus vornimmt, existieren z. Z. die Anbauarbeits­
geräte Grabenfräse und Grabenreiniger. Damit lassen sich 
Grabeninstandsetzung (Profilnachbearbeitung) und Grund­
räumung maschinell durchführen. Die Konzeption für Weiter­
entwicklung der Maschine sieht vor, daß die Reihe der 
Anbauarbeitsgeräte für weitere spezielle Arbeitsarten der 
Grabenräuruung ergänzt wird . A G534 
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